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AUFLÖSUNGDESRÄTSELS

Lenzburg: Ein neues BMW 420i Coupé für die AGVS-Ausbildungs-Werkstatt

Freude am Fahren – Freude am Lernen
BMW (Schweiz) AG stellt dem
Auto Gewerbe Verband
Schweiz (AGVS), Sektion Aar-
gau, ein brandneues BMW 420i
Coupé zur Verfügung. Das top-
moderne Fahrzeug wird zu ei-
nem wichtigen Standbein bei
der Ausbildung zum Automo-
bil-Diagnostiker.

CRC. Die Automobilbranche entwi-
ckelt sich ständig weiter. Neue Techno-
logien und verbesserter Komfort sowie
optimierte Sicherheitssysteme machen
das Autofahren noch angenehmer und
sicherer. Dies fordert die Ausbildungs-
zentren. An der Berufsschule Lenz-
burg absolvieren jährlich ca. 24 Teil-
nehmer die zweijährige Weiterbildung
zum Automobildiagnostiker mit eidge-
nössischem Fachausweis. Sowohl die
Bereiche Fahrassistenz- und Infotain-
mentsysteme als auch das Motorma-
nagement inklusive Turboaufladung
und Getriebesteuerung lassen sich mit
dem neuen BMW 420i Coupé in die
Schulung einbinden.

Neues Ausbildungsjahr – neues
Schulungs-Fahrzeug

AGVS-Vorstandsmitglied Marco
Emmenegger hatte die zündende Idee,
BMW (Schweiz) AG, Dielsdorf, anzu-
fragen, ein topmodernes «Schulungs-
fahrzeug» für das ÜK-Zenter Lenz-
burg zur Verfügung zu stellen.

Das praxisnahe Vermitteln von
Themen wie adaptive Fahrgeschwin-

digkeitsregelung, Parkassistent, Spur-
wechselassistent, Spurhalteassistent
etc. erfolgt idealerweise an aktuellen
Fahrzeugmodellen. AGVS-Präsident
Martin Sollberger betont: «Wir sind
froh, wenn uns die Importeure neue,
strassentaugliche Fahrzeuge zur Ver-
fügung stellen. So können wir die
Auszubildenden an echten Automo-
bilen und nicht nur an Modellmoto-
ren schulen.» Im Namen des AGVS
und des ÜK-Zenters Lenzburg rich-
tet er seinen Dank an BMW (Schweiz)
AG für dieses grosszügige «Ge-
schenk».

Auf dem modernsten Stand
der Technik

Seit vergangenem Dienstag ist das
ÜK-Zentrum Lenzburg auf dem mo-
dernsten Stand der Technik. Nebst dem
brandneuen BMW 420i Coupé über-
reichte Gerald Schiepeck, IED Kamme-
rer GmbH, D-Kirchheim, das passende
Testgerät, welches alle Tests und Aus-
wertungen für die Automobil-Diagnos-
tik ermöglicht. Die AGVS Ausbildungs-
Werkstatt in Lenzburg bildet pro Jahr an
über 8‘500 Kurstagen rund 700 Lernen-
de aus und beschäftigt sieben ÜK-Lei-
ter, welche die Lernenden ausbilden.

Schlüsselübergabe des neuen Ausbildungsfahrzeugs in der AGVS-Ausbildungs-
Werkstatt: André Hoffmann, AGVS-Berufsbildungsobmann; Urs Baumann, Leiter
AGVS-Werkstatt, Lenzburg; Martin Sollberger, AGVS-Präsident Sektion Aargau;
Gerald Schiepeck, IED Kammerer GmbH, Kirchheim; Stefan Sterchi, Leiter techni-
scher Support und Gewährleistung BMW (Schweiz) AG sowie Initiant und AGVS-
Vorstandsmitglied Marco Emmenegger. (Foto: Chris Regez)

Wohlen: SCHÜWO Trink-Kultur

Weindegustation – Tag der offenen Tür
Am Samstag, 3. September, öff-
net SCHÜWO Trink-Kultur in
Wohlen zu seinem 70-Jahre-Jubi-
läum von 10 bis 17 seine Türen.
Feiern Sie mit, im grössten Wein-
& Getränkefachmarkt der
Deutschschweiz, ein Familienun-
ternehmen in dritter Generation.

(Mitg.) Seit der Gründung im Jahre
1946 hat sich viel getan. Der unabhän-
gige Getränkehändler, beschäftigt heu-
te 88 Mitarbeitende und bedient mit 25
Fahrzeugen einen Rayon von Freiburg
bis Chur. Neben bekannten Grossan-
lässen wie der Street Parade und dem
Argovia Fäscht beliefert SCHÜWO
Trink-Kultur jährlich rund 1500 Events,
400 Gastronomie-Betriebe, Firmen &
Privatpersonen.

100 auserlesene Weine
Werfen Sie einen Blick hinter die

Kulissen - besichtigen Sie Lagerhallen,
Büros und Schulungsräume. Degustie-
ren Sie 100 auserlesene Weine und tref-
fen Sie namhafte Produzenten vor Ort:
Diego Mathier (Wallis), Aurelio Mon-
tes jun. (Chile), Martin Berdugo (Ribe-
ra del Duero), Gary Eberle (Kaliforni-
en), Urs Hecht (Viermaliger Schweizer
Destillateur des Jahres) sowie Alexan-
der Laible (Deutschland). Profitieren
Sie von super Aktionen & Rabatten
auf 2000 Weinen, 500 Bieren, 600 Soft-
drinks. Probieren Sie Delikatessen, Kä-
se und andere Spezialitäten. Lassen Sie
sich in der Festwirtschaft verwöhnen
und geniessen Sie Barbetrieb mit musi-
kalischer Unterhaltung von DJ Pedro.
Weitere Informationen unter www.
schuewo.ch/aktuell.

SCHÜWO Trink-Kultur in Wohlen: Tag der offenen Türe zum 70-Jahre-Jubiläum.
(Bild: zVg.)

Antwort auf offenen Briefe an den Aargauer Regierungsrat

Kein pauschaler Stellenabbau
Offener Brief des Aargauischen
Gewerbeverbands (AGV) und
der Aargauischen Industrie- und
Handelskammer (AIHK) zum
Budget 2017 beantwortet

(Mitg.) Die beiden Wirtschaftsver-
bände AGV und AIHK haben Anfang
August 2016, im Zusammenhang mit
dem Aufgaben- und Finanzplan AFP
2017-2020 beziehungsweise dem Bud-
get 2017, verschiedene finanzpolitische
Forderungen an den Regierungsrat ge-
stellt. Unter anderem wurde zum wie-
derholten Mal eine Reduktion des Per-
sonaletats des Kantons Aargau ver-
langt. In seinem heute veröffentlichten
Antwortschreiben hält der Regie-
rungsrat fest, dass er auf die Vorgabe
einer pauschalen Zielgrösse für einen
Stellenabbau verzichtet. Im Rahmen
des Sanierungskonzepts AFP 2017-
2020 wird der Regierungsrat prüfen,
welche Aufgaben und Leistungen un-
ter den erschwerten finanzpolitischen
Rahmenbedingungen künftig noch er-
füllt werden sollen und welche Res-
sourcen dafür benötigt werden.

Der Regierungsrat lehnt auch die
vom AGV und der AIHK geforderte
Beitragsparität bei der beruflichen
Vorsorge ab. Das Personal der Kan-
tonsverwaltung und die Lehrpersonen
haben in den letzten Jahren mit den
Nullrunden bei den Lohnerhöhungen
sowie verschiedenen Abstrichen bei
den Anstellungsbedingungen bereits
einen wesentlichen Beitrag zur Haus-
haltsanierung geleistet. Dazu gehört
auch der bereits weitgehend vollzoge-
ne Stellenabbau von rund

130 Stellen im Rahmen der vorange-
gangenen Sparprogramme. Dies zeigt
sich unter anderem darin, dass der Per-
sonalaufwand beim Verwaltungsperso-
nal zwischen 2014 und 2016 um 3,1 Pro-
zent gesenkt wurde.

Der Regierungsrat betont im Ant-
wortschreiben an die beiden Wirt-
schaftsverbände die Wichtigkeit von
attraktiven Rahmenbedingungen für
die Wirtschaft sowie eines gesunden
Staatshaushalts.Weiter legt er dar, dass
sich die Finanzlage des Kantons – trotz
der ergriffenen Massnahmenpakete
«Leistungsanalyse 2015» und «Entlas-
tungsmassnahmen 2016» in der Höhe
von rund 200 Millionen Franken – um
bis zu 220 Millionen Franken ver-
schlechtert hat.

An der Zielsetzung eines ausgegli-

chenen Staatshaushalts hält der Regie-
rungsrat konsequent fest. Er will inner-
halb der AFP-Periode 2017–2020 die
Kantonsfinanzen nachhaltig sanieren.
Die Sanierung des Aargauer Staats-
haushalts erfolgt nach einem Konzept,
welches die ganze AFP-Periode 2017–
2020 umfasst. In der Phase 1 geht es um
Massnahmen für den Budgetausgleich
2017; diese werden Ende August dem
Grossen Rat mit der AFP-Botschaft
vorgelegt. In der Phase 2 werden bis
Herbst 2016 Sanierungsmassnahmen
erarbeitet, die Gesetzesänderungen
bedingen und ab 2018 wirken sollen.
Der Regierungsrat wird im Frühling
2017 im Rahmen des Sanierungskon-
zepts AFP 2017–2020 eine Auslegeord-
nung erstellen: Er wird in der Phase 3
zusammen mit dem Entwicklungsleit-
bild 2017–2026 aufzeigen, welche Auf-
gaben und Leistungen aufgrund der
knapper werdenden finanziellen Mit-
tel künftig noch in welchem Umfang
erfüllt und erbracht werden sollen. Da-
mit soll das strukturelle Defizit im
Staatshaushalt nachhaltig beseitigt
werden.

Der Aufgaben- und Finanzplan
2017–2020 mit dem Sanierungskonzept
AFP 2017–2020 wird der Öffentlich-
keit an der Medienkonferenz vom 26.
August 2016 im Detail vorgestellt.
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